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Sager." «Birfficb hatte auch ber Äontraft am 15.

«Mai fein enbe unb man fcbricb bereitö ben io. ©er
luftige geroifle fügte bei feiner legten SRofle ein

Äoupfet auö feinem „eigenen ©arten" binju, inrocl-
cbetn er ftch bai Slnbenfen feiner 3"börer erbat, er
rourbe lebhaft applaubtrt unb fogteieb bilbete fich

bie Sbee einer «Brotongirung beö Sertragcö. «Bublt.

fum»@cbaufpielcr, ©cbaufpiclerinncn, ©ireftor unb

©icner »erlangten nicht mehr; eine Subffription
würbe eröffnet unb alöbalb burch bic Offtjiere ttnb

Unterofftjiere gebeeft. ©ieSorftellungen follten auf
Äoftcn ber ©ioiftonen fortgefegt werben unb bie

«Mannfchaft freien eintritt genießen. «AUein man

hatte ben Äaifer »ergeffen; jufällig erfuhr er baoon

unb übernahm bicScrlängerung abermalö auf feine

Äoftcn. ©iefe tiucrfcböpfticbe «Bripatfaffe mürbe

neuerbingö in Slnfprucb genommen unb bie Sefagung
ber «Rorblager genießt ber ehemaligen Serfttcuung,
welche jegt für fic ein Sebürfniß, für anbere Seiten
aber ein «Mittel jur Slufrechtfaltung beö «Mutfcö tft.

@tn Sluöflufj auf fiujienfteia,.

«Bäbrcnb ber Schügcnrefrutenfchutc in ebnr, bie
unter ber trefflichen Seitung bti febr tüdjtigcn fern.
Oberften gogltarbi »om 12. Slug. biö 8. Sept. ftatt»
fanb, rourbe am 2. biö 4. September »on ber fämmt.
liefen «JDtannfcbaft eine militärifefe egeurfion nach
bem Sujienfteig gemacht, ©iefclbe roar in jeber Jpin-
fiebt eine febr intereffante unb öerbient baö Schul»
fommanbo für biefen guten ©ebanfeu bie »ollfte Sin«

erfennung.
©ic Sage beö Sujienfteigpaffeö, um beffen Seftg

fich franjöfifche unb öftreidjifdjc öeere im großen

«Sölferfricge mebrmalö fchlugcn, ift in militärifdjer
Sejiefung ofne 3>»cifcl eine fefr wichtige unb ift eö

fchon beßwegen nicht überftüffig, wenn matt ben

fdjwcijcrifcbeu «Bebrmatttt bei gegebenem Slnlaffe
bamit befannt macht. — ©er fämnttticben «Mann,

fchaft würbe fo bie ©clegenheit geboten, fid) oott ber
militarifdjen Sebeutung beö Sujienfteig» unb ber
jurSertbeibigung angebrachten «Berfe einen furjen
Segriff ju »erfebaffett. Sor Slllcm aui fat ftcf ber
©ebanfen aufbrängen muffen, bat bieö ein oorjüg.
lieber «Btag roäre eine «Mititärfcbule ober »icllcicbt
gar einen Sruppenjufammcnjug abjubaltcn. ©aö
Scrrain ifl fo mannigfaltig unb »orjüglicb, bat
alle taftifdjen Uebungen gelernt unb geübt roerben
fönnen unb jroar auf eine «Beife, wie fte gewöbnlidjc
«Manöorirpfäge nicht ober nicht in beut »oflftänbigen
©rabe bieten.

Sei militärifcfen Uebungen ift eö gewiß eine

£auptfacbe, bat fie mit ernft unb «Bürbe gefcheben;
—man muß bic Uebungen nicht atö Spielereien an.
fchen,— fte muffen bem «Militär alö ernfte Sor-
Übungen für ernfte Sage »orfebroeben. «Auf ben
gewöhnlichen er.erjirplägen mangelt gar oft biefe ei-
genfebaft bem ©olbaten unb gar oft tragen bie So-
fatitäten in ber Sejiebung einige «Mitfcbulb, baß fte

ju naeft unb einfötmig befebaffen finb unb bem ©ot-
baten nicht im crforberlicbcn «Maße ben Slnlaß
bieten, mo er feine Äenntniffe praftifcb erwerben uttb

praftifcb, mit inbi»ibucller Ueberjeugung unb ein*
ficht, auch auöiiben fann. eö weiß wobt 9Rancber,

baß j. S. ber febr wichtige 3wtia,i ber ©icberbeitöbienft,

öfterö auf geroöf nüdben «Manöorirplägcn ge-
übt wirb, wo bie ©cbilbroacbcn gerotffermaßenpro
forma ihre Stellung nehmen, aber nicht bie Sebeutung

biefer Stellung praftifcb fennen, wo auö «Mangel

an ©egenftänben feine Scnugung beö Scrrainö
ftattftnben fann, — wo bie Sache überhaupt wohl
tbeoretifcb etnftubirt aber nicht praftifcb, bem mab.

ren «Befen nach, begriffen roirb. eö roeiß roobl «JDtan-

eher auö eigener erfabrung, baß bk Uebung fogar
leicht ben Sbarafter einer Spielerei annimmt unb
nicht ben einbrud feroorbringt, ben fte bei ber

«Btcbtigfcit, bic fie hat, beroorbringen foll.
©er Sujienfteig ift nun gerabe eine Oertticbfcit,

roo nach meinem, freilieb unmaßgeblichen ©afürbat»
ten, bic eigenfebaf ten »orhanben finb, um bem Solbaten

einen prattifdjeu, nachhaltigen Unterricht ertbei-
Icn unb ein roabreö, roirfticbeö Silb feineö Scrufeö
unb beffen ernften «Bflicbten »erfebaffeu ju fönnen.
eö finbet ftch bafelbft ein binreiebenbeö Scrrain, um
bic ©olbatcu-, Selotonö- unb Äompagnicfcbule, ja
Sataillonö. unb Srigabennianöoer oorjunefinen,
— ein »orjüglicbeö Serraitt namentlich für ben

©iebetbeitöbieuft, um bte ©acbe im rechten Sichte
erfdjeinen ju laffen unb bem ©olbaten einen ächten,

praftifeben Segriff beijubringen, — ein »orjüglicbeö
Scrrain, unb bieö ift mir alö ©chüge eine feaupt»
fache, um Schießübungen auf allerlei ©iftanjen, in
allerlei «Richtungen unb unter allerlei Serfältniffen,
rote co ein Ärieg eben mit fiel) bringt, abjufalten»
— ein »orjüglicbeö Scrrain enblicf, fleinere uub
größere «Manöoerö »on «Angriff unb Scrtfeibigung
prattifcb ju üben.

©ie gcograpbifcbe Sage beö Sujienfteigö flößt fchon
im Sorauö eine geroiffc moralifdje Sebeutung ein,
— ber «Bcbrmatin, ber bafin ju jieben fat, "fei eö
aud) im grieben unb jur bloßen Uebung, roirb btefer
Ocrtlicbfcit eine gcroiffe «Achtung nicht »erfageu fönnen

— ift fte ja ber «Bunft» roo ein großer, öfterö
nidjt freunblictj gefilmter «Racbbarfiaat, unö piel»;
leicht mit feinen Sajonneten auf ben «Bulö greifen
unb uttfere «Bcbrfraft auf bie «Brobe fegen fötiute.

ein großer prafttfeber «Rügen müßte erroaebfen,
wenn bit jährliche ©cbügcnrcfrutcnfcbute ber Oft-
fdjweij, bic fett brei fahren in Sbur abgehalten
rourbe, in 3ufunft auf bem Sujienfteig ftattfänbe.
©ann fönntc bai Saterfanb um fo efer.auf »ertfei-
bigungöfäfige «Bcfrmänner foffen unb Slnfprucf)
machen. — ©ie Ocrtlicbfcit ift itt allen Sfeilen eine
ganj »orjüglidje unb roaö mir am meiften für fic ju
fpreefen fcheint, eine folche roo ber Äricgerberuf in
allen feinen Sweigen »iel praftifeber, faßlicher unb
überjcugetiber gelernt unb geübt werben fönntc.

Sn öfonomifeber Scjiefung wären wohl feine
großen «Racbtbctlc aufwciöbar; — bic gcftungöbau-
ten ftnb fo weit »orgerücft, um mit wenig Äoftcn
eine Schule ober einen fleinern Sruppenjufammcnjug

geut'igenb ttnterjubriugcn.
«Benn biefe Semerfungcn unb Slnftcbteti ein mili-

tärifcbcö Subfifum jur «Brüfung berfelben anregen
fönnen, fo haben fie ihren 3'»eef erfüllt. Schreiber
biefeö roill eö mit greuben tüdjttgern Äräften über-
laffen, grünbfichcr unb umfaffenber über ben glci.
eben ©egenftanb ju febreiben, er hat nur bic öffent-
iidje Slnregung im Sluge. J.
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Lager." Wirklich hatte auch der Kontrakt am «s.

Mai scin Ende und man schrieb bereits den 1«. Der
lustige Ferriste fügte bei seiner letzten Rolle cin

Koupler auS feinem «eigenen Garten" hinzu, in wel.
chem er sich daS Andenken feiner Zuhörer erbat. Er
wurde lebhaft applaudir! und fogleich bildete sich

die Idee ciner Prolongirung deS Vertrages. Publi.
kum, Schauspieler, Schauspielerinnen, Direktor «nd

Diener verlangten nicht mehr; eine Subskription
wurde eröffnet und alöbald durch die Ofsiziere nnd

Unteroffiziere gedeckt. Die Vorstellungen follten auf
Kostcn der Divisionen fortgesetzt werden und die

Mannschaft freien Eintritt genießen. Allcin man

hattc dcn Kaiser vergessen; zufällig erfuhr cr davon

und übernahm dic Verlängerung abermals auf feine

Kosten. Dicfc uucrfchöpfliche Privatkasse wurde
neuerdings in Anspruch genommen und die Besatzung
der Nordlager genießt der ehemaligen Zerstreuung,
welche jetzt für sie ein Bedürfniß, für andere Zeiten
aber cin Mittel zur Aufrcchthaltung deß Muthcö ist.

Ei« Ausflug auf Luziensteig.

Währcnd dcr Schützcnrekrutenschulc in Chnr, dic
unter der trefflichen Leitung deS fchr tüchtigen Hrn.
Obersten Fogliarvi vom t2. Aug. bis 8. Sept. statt,
fand, wurde am 2. bis 4. September von der sämmt.
lichen Mannschaft eine militärische Excursion nach
dem Luziensteig gemacht. Dieselbe war in jeder Hin
ficht eine sehr interessante und verdient das Schul,
kommando für diefen guten Gedanken die vollste An
erkennung.

Die Lage dcS LuziensteigpasscS, um dcsscn Besitz

sich französifche und östreichische Heere im großen

Völkerkricge mehrmals schlugen, isi in militärischer
Beziehung ohne Zweifel eine fchr wichtige und isi eS

schon deßwegen nicht überflüssig, wenn man dcn

schwcizerischen Wchrman» bci gegebenem Anlassc

damit bekannt macht. — Dcr sämmtlichen Mann
schaft wurde fo die Gclcgcnheit geboten, sich von dcr
militärischen Bedeutung deö Luziensteig» und der

zur Vertheidigung angebrachten Werke einen kurzen
Begriff zu verschaffen. Vor Allcm auö hat sich dcr
Gedankcn aufdrängen müsse», daß dies cin vorzüg
lichcr Platz wäre eine Militärfchule odcr vielleicht
gar einen Truppenzufammenzug abzuhalten. Das
Tcrrain ist fo mannigfaltig und vorzüglich, daß
alle taktischen Uebungen gclcrnt und geübt wcrdcn
können und zwar auf eineWcifc, wic sic gewöhnlich
Manövrirplätze nicht oder nicht in dem vollständigen
Grade bictcn.

Bei militärischen Ucbungcn isi cS gewiß eine
Hauptsache, daß sie mit Ernst und Würde geschehen;
—man muß die Uebungen nicht alö Spielereien an
sehen, — sie müsscn dem Militär alö ernste Vor
Übungen für ernste Tage vorschweben. Auf den ge
wöhnllchen Excrzirplätzen mangelt gar oft dicfe Ei.
genfchaft dem Soldaten und gar oft tragen die Lo.
kalitäten in dcr Beziehung cinige Mitschuld, daß sie

zu nackt und einförmig befchaffen sind und dcm Sol.
daten nicht im erforderlichen Maße den Anlaß bie.
ten, wo er feine Kenntnisse praktisch erwerben und

î

praktisch, mit individueller Ueberzeugung und Ein.
sicht, auch ausüben kann. ES weiß wohl Mancher,
daß z. B. der schr wichtige Zweig, der SicherheitS.
dicnst, öftcrS auf gewöhnlichen Manövrirplätzcn gc.
übt wird, wo die Schildwachcn gewissermaßen pr«
form« ihre Stellung nehmen, aber nicht die Beden,
tung diefer Stellung praktisch kennen, wo auS Mangel

an Gegenständen keine Benutzung deö Terrains
stattfinden kann, — wo die Sache überhaupt wohl
theoretisch einstudirc abcr nicht praktisch, dcm wah,

rcn Wescn nach, begriffen wird. ES weiß wohl Man,
cher auS eigener Erfahrung, daß die Uebung fogar D
leicht den Charakter cincr Spielerei annimmt und
nicht dcn Eindruck hervorbringt, den fie bei der

Wichtigkeit, die sie hat, hervorbringen soll.

Der Luzienstcig ist nun gcradc cinc Ocrtlichkcit,
wo nach meinem, freilich unmaßgeblichen Dafürhal-
ten, dic Eigenschaften vorhandcn sind, um dcm Solda-
ten cincn praktischcn, nachhaltigen Unterricht erthei,
len und cin wahres, wirkliches Bild seines Berufes
und dessen ernsten Pflichten verschaffen zu können. I
ES findet fich daselbst ein hinreichendes Terrai», um
die Soldaten., PclotonS, und Kompagnieschule, ja
Bataillons, und Brigadcnmanöver vorzunehmen,
— ein vorzügliches Tcrrain namentlich für den

Sicherheitsdienst, um die Sache im rechten Lichte ^
erscheinen zn lassen uud dcm Soldatcn einen ächten, _
praktischen Begriff beizubringen,—ein vorzügliches
Terrain, und dieS ist mir alS Schütze eine Haupt,
sache, um Schießübungen auf allerlei Distanzen, in
allerlei Richtungen und unter allerlei Verhältnissen,
wic cs ciu Kricg eben mil sich bringt, abzuhalten,
— ein vorzügliches Terrain endlich, kleinere uud
größere Manövers von Angriff und Vertheidigung
praktisch zu üben.

Die geographische Lage deS Luziensieigö flößt schon
im Voraus eine gewisse moralische Bedeutung ein,
— dcr Wchrmann, dcr dahin zu ziehen hat, sei eS

auch im Frieden und zur bloßen Uebung, wird dieser
Ocrtlichkcit cinc gewisse Achtung nicht versagen kön.
nen — ist sie ja der Punkt, wo cin großer, öfters
nicht freundlich gesinnter Nachbarstaat, unS viel,
lcicht mit feinen Bajoniielen auf den PulS greifen
und unfcre Wehrkraft auf die Probe setzen könnte.

Ein großcr praktischer Nutzen müßte erwachsen,
wcnn die jährliche Schützcnrckrntcnschule dcr Ost.
schwciz, dic seit drei Jahren in Chur abgehalten
wurde, in Zukunft auf dem Luziensteig stattfände.
Dann könnte daS Vaterland um fo ehcr.ouf vcrthci.
digungSfähige Wchrmänner hoffen und Zlnfpruch
machen. — Die Oertlichkcit ist in allen Theilen eine
ganz vorzügliche und waö mir am meisten für fic zu
sprechen scheint, eine solche, wo dcr Kriegerberuf in
allen scincn Zwcigeu viel praktischer, faßlicher und
überzeugender gelernt und geübt wcrdcn könnte.

In ökonomifcher Bczichung wären wohl keine
großcn Nachtheile aufweiSbar; — die FcsiungSbau.
tcn find so weit vorgerückt, um mit wenig Kostcn
eine Schule oder einen kleinern Truppenznsammcn.
zug genügend nnterzubringcn.

Wenn dicse Bemerkungen und Ansichten ein mili.
tärischcö Publikum zur Prüfung derfelben anregen
können, fo habcn sic ihrcn Zweck erfüllt. Schreiber
dicfcS will eS mit Freuden tüchtigern Kräften über,
lassen, gründlicher und umfassender über den glei.
chen Gegenstand zu schreiben, cr hat nur die öffcnt.
liche Anregung im Auge. 1.
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